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demjelben einen Schlag, er jchlug auch die Büttel, die ihm nachgefchieft wurden; Der

ergrimmte Böbel drang in die Franeiscanerfirche, wo Teczynsfi Zuflucht fuchte, und tödtete

ihn dort. Schon damals wollte der zu einer Expedition nad) Preußen verjammelte Adel aus

dem Lager nach Krafau eilen, um Teezyigfi’3 Tod zu rächen. Nur das ftrenge Gericht,

das der König über die Schuldigen hielt, verhinderte den Ausbruch offener Feindfeligfeiten.

Aber der Zwiefpalt zwiichen dem Adel und den Bürgern war nun da, die Feindfchaft

wurde genährt duch den Neid des ärmeren Adels gegen die veicheren Vatrizier, ducch Die

Exbitterung gegen die großen Capitaliften, die ihr Übergewicht die anderen wohl fühlen

ließen, auch durch die Erinnerung an die fremde Herkunft der Bürger. Zwar beftrebten
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fich die Könige Johann Albert, Alerander, Sigismund 1. die Bürger zu fchügen; zwar

juchten die Bürger jelbft wenigfteng den legten Vorwurf zu entkräften, um das Übrige zu

retten; jie begannen polnisch zu lernen und Strafau erhielt immer mehr ein national

polnijches Gepräge (einer der ältejten polnischen Drude aus dem Jahre 1539 ift ein

deutjch-polnisches Sprachbuch); aber alle Bejtrebungen waren vergeblich. Der empor-

Itrebende Adel eröffnete einen regelrechten Kampf gegen die Städte und bald fank unter

der Wucht des Angriffs die Macht derjelben.

Mit dem Sinfen der Städte verihmoß, auch die al3 bejonderes Element durch

mehrere Sahrhunderte hindurch exiftivende Colonifation immer mehr mit dem einheimifchen

Element, ließ aber auf vielen Gebieten unauslöfchliche Zeugniffe ihres Dajeins und ihres


